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Claus Vogt Marktkommentar - Ausgabe vom 24. August 2019 
 

Baisse an den Aktienmärkten hat noch viel Platz nach unten 

 
• Eine Drittelung des S&P 500 ist wahrscheinlich 

• Profitieren Sie von fallenden Aktienkursen 

• Die Gold - und jetzt auch die Silberhausse laufen: Verdienen Sie mit! 

• Was machen eigentlich ... meine Steuergroschen? 

• Unsinnige Förderungen durch Kleinbeträge 

„Buffett-Indikator“ zeigt extreme Überbewertung an    

 

Liebe Leser, 

viele Anleger glauben, dass der kleine Rückschlag, den die Aktienmärkte Anfang August erlebt 

haben, schon wieder vorbei ist. Nach dem Motto: „Trump wird es schon richten“. Doch dem ist 

nicht so, denn treffsichere Frühindikatoren signalisieren auch in den USA eine Rezession, und die 

fundamentale Bewertung der US-Börse ist weiterhin extrem hoch. Das zeigen unisono alle 

bewährten Kennzahlen der Fundamentalanalyse, darunter die Aktienmarktkapitalisierung im 

Verhältnis zum Bruttoinlandsprodukt (BIP). 

Diese Kennzahl wird häufig als Buffett-Indikator bezeichnet, weil der amerikanische Starinvestor 

sie nach der Baisse Anfang der 2000er Jahre ausdrücklich empfahl. Sie sei die einzige 

makroökonomische Kennzahl, so Buffett damals, die jeder Anleger kennen und verfolgen sollte. 

Wie in den Jahren 2000 und 1929 zeigt dieser „Buffett-Indikator“ jetzt also erneut eine 

historische Überbewertung an. Im ersten Fall halbierte sich anschließend der S&P 500, während 

es an der NASDAQ und mit dem DAX sogar um mehr als 70% abwärts ging. Im zweiten Fall 

kam es zu einem weltweiten Aktiencrash von 50%, der sich aber lediglich als der Auftakt einer 

verheerenden Baisse entpuppte, in deren Verlauf die Aktienkurse 90% ihres Wertes einbüßten.    
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US-Aktienmarktkapitalisierung in % des BIP („Buffett-Indikator“), 1970 bis 2019    

  

Diese wichtige und bewährte Kennzahl der fundamentalen Bewertung hat inzwischen sogar das 

Hoch des Jahres 2000 überschritten.  

Quelle: St. Louis Fed  

Eine Drittelung des S&P 500 ist wahrscheinlich    

Wenn die fundamentale Bewertung von ihren kürzlich erreichten Höchstwerten auf ein Niveau 

zurückkommt, das bisher noch in jeder Baissephase erreicht wurde, dann wird sich der S&P 500 

Index dritteln. Ich rede hier ausdrücklich nicht über ein Worst-Case-Szenario, sondern darüber, 

was in allen früheren Zyklen geschehen ist. 

Deshalb sollten Sie die hohe Überbewertung nicht auf die leichte Schulter nehmen, sondern sich 

darüber Gedanken machen, wie Sie Geld verdienen können, wenn es tatsächlich dazu kommen 

sollte. 

Der DAX und zahlreiche andere Indizes, darunter der wichtige US-Banken Index und der auf 

2.000 Aktien basierende US-Nebenwerte Index Russell 2000, befinden sich bereits in einer 

Baisse. Jetzt deutet alles darauf hin, dass der S&P 500 und der Dow Jones Industrial Average 

sehr bald nach unten folgen werden. 

Denn meine Risikoindikatoren sind auf Höchstwerte gestiegen, und meine Rezessionsmodelle 

signalisieren auch für die USA einen Konjunkturabschwung. Aufgrund der massiven 

ökonomischen Ungleichgewichte und Fehlentwicklungen der vergangenen Jahre hat dieser 

Abschwung das Potenzial, sich ganz schnell zu einer großen Krise zu entwickeln.    

Profitieren Sie von fallenden Aktienkursen    
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Mein erster Vorschlag lautet: Verdienen Sie doch einfach an fallenden Kursen. In meinem 

Börsenbrief Krisensicher Investieren nenne ich Ihnen konkrete Kaufempfehlungen, mit denen Sie 

das bewerkstelligen können. Wenn Sie zu den relativ wenigen Anlegern gehören, die flexibel 

genug sind, um derart anspruchsvolle Strategien umzusetzen, dann sollten Sie sich unbedingt mit 

diesen Möglichkeiten vertraut machen.    

Die Gold- und jetzt auch die Silberhausse laufen: Verdienen Sie mit!    

Darüber hinaus sollten Sie auch auf den erst kürzlich abgefahrenen Zug der Edelmetallhausse 

springen. Nachdem zunächst der Goldpreis eine mächtige Bodenformation mit einem sehr 

dynamischen Ausbruch nach oben abgeschlossen hat, hat inzwischen auch der Silberpreis ein 

klares Kaufsignal gegeben. 

Die Finanzgeschichte kennt Phasen, in denen es an der Börse kräftig nach unten ging, während 

der Edelmetallsektor ähnlich stark gestiegen ist. Eine solche Phase hat auch jetzt wieder 

begonnen. Deshalb können Sie mit ausgewählten Gold- und Silberminenaktien in den 

kommenden Monaten und darüber hinaus noch sehr viel Geld verdienen. 

Da die Minenaktien sehr viel stärkere Kursschwankungen an den Tag legen als typische 

Standardwerte, ist es allerdings sinnvoll, eine Art Wegweiser zu kennen, der Sie nicht nur auf 

attraktive Kaufgelegenheiten aufmerksam macht, sondern Ihnen auch sagt, wann die Zeit für 

Gewinnmitnahmen gekommen ist. 

Ganz in diesem Sinne hat mein Preisbänder-Indikator während der Edelmetallhausse von 2001 

bis 2011 hervorragende Dienste geleistet. Lernen Sie ihn kennen, und investieren Sie mit meinem 

Börsenbrief Krisensicher Investieren in besonders lukrative Aktien – die ersten 30 Tage 

kostenlos. Probieren Sie es aus. 

Ich wünsche Ihnen ein erholsames spätsommerliches Wochenende,  

Ihr    

 

Claus Vogt, Chefredakteur Krisensicher Investieren 

P.S.: Am Montag, den 27. August erscheint die September-Ausgabe von Krisensicher Investieren: 

Machen Sie sich auf Geldentwertung gefasst und lesen Sie, wann es zu Hyperinflationen kommt.  

P.P.S.: Sie wollen Woche für Woche über Gold, die Finanzmärkte und die Zusammenhänge mit 

der Wirtschaft informiert werden, dann fordern Sie bitte den kostenlosen Claus Vogt 

Marktkommentar hier ganz einfach mit Ihrer E-Mail an. 

https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.clausvogt.com/marktkommentar/aktuell.html
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Schützen und mehren Sie Ihr Vermögen und testen Sie noch heute KRISENSICHER 

INVESTIEREN 30 Tage kostenlos. 

Claus Vogt, der ausgewiesene Finanzmarktexperte, ist zusammen mit Roland Leuschel 

Chefredakteur des kritischen, unabhängigen und konträren Börsenbriefs Krisensicher Investieren.  

2004 schrieb er ebenfalls zusammen mit Roland Leuschel das Buch "Das Greenspan Dossier" 

und die „Inflationsfalle“. Mehr zu Claus Vogt finden Sie hier. 

  

http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/


5 
 

Was machen eigentlich ... meine Steuergroschen? (24.08.2019) 

Autor: Gotthilf Steuerzahler 
 

Unsinnige Förderungen durch Kleinbeträge    

Liebe Leserinnen und Leser, 

Bund und Länder unterstützen eine Vielzahl von Unternehmen, Vereinen und sonstigen 

Organisationen durch Zuschüsse in unterschiedlicher Höhe. Förderungen durch Kleinbeträge 

(weniger als 2000 Euro im Einzelfall) sollen in der Regel unterbleiben. Dies ist vernünftig, da bei 

Kleinbeträgen (sogenannten Bagatellförderungen) der administrative Aufwand der Beteiligten in 

keinem Verhältnis zu dem zu erwartenden Nutzen der Förderung steht. 

Gleichwohl kommen Bagatellförderungen in der Förderpraxis immer wieder vor und werden 

dann von den Verantwortlichen wortreich gerechtfertigt. So auch im nachfolgend geschilderten 

Fall, wo dem zuständigen Ministerium ein Umdenken ausgesprochen schwer fällt. 

Ein kleines ostdeutsches Bundesland bezuschusst private Unternehmen der Ernährungswirtschaft, 

die sich an Messen wie beispielsweise der ANUGA beteiligen. Der Zweck der Förderung liegt im 

Marketing für Agrarprodukte dieses Bundeslandes und in der Steigerung des Absatzes der 

geförderten Unternehmen. Die Zuschüsse werden vom Landwirtschaftsministerium dieses 

Bundeslandes bewilligt. Bei einer Überprüfung wurde festgestellt, dass es sich bei den 

ausgereichten Fördermitteln in der Regel um sehr kleine Beträge handelte.  

Die durchschnittlichen Förderbeträge lagen unter 200 Euro    

So förderte das Landwirtschaftsministerium 49 Unternehmen der Ernährungswirtschaft, die ihre 

Produkte 2017 auf der Mitteldeutschen Warenbörse präsentierten, mit insgesamt rund 8.400 

Euro. Dies entspricht einem durchschnittlichen Förderbetrag von rund 170 Euro je Unternehmen. 

2016 bezuschusste das Landwirtschaftsministerium 31 Unternehmen, die ihre Produkte während 

der Edeka Warenbörse präsentierten. Der durchschnittliche Förderbetrag lag ebenfalls unter 200 

Euro je Teilnehmer. Solche Kleinstbeträge fallen angesichts der Umsatzerlöse der Unternehmen 

kaum ins Gewicht.    

Messebeteiligung ohne finanzielle Unterstützung nicht leistbar?    

Das Landwirtschaftsministerium des betreffenden Bundeslandes hat dazu ausgeführt, die 

Zuschussbeträge seien zwar vergleichsweise gering. Die geförderten Unternehmen trügen aber 

weitere, nicht förderfähige Ausgaben für die Vorbereitung oder Begleitung der Messeauftritte. 

Insofern sei ohne die finanzielle Unterstützung durch das Land für viele Unternehmen eine 

Messeteilnahme, z. B. an der ANUGA, der weltweit größten Foodmesse, nicht leistbar. 
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Angesichts der auf die einzelnen Unternehmen entfallenden geringen Förderbeträge kann man 

über diese Argumentation nur den Kopf schütteln.    

Stärkung der Ernährungswirtschaft durch Bagatellförderungen?    

Weiterhin hat das Landwirtschaftsministerium auf die Bedeutung der Ernährungswirtschaft 

(Umsatz, Beschäftigte) für das Land wie für die gesamte Wertschöpfungskette hingewiesen. 

Allerdings erschwerten steigende Betriebskosten, eine Verschärfung des Lebensmittelrechts oder 

zunehmende Bürokratie die Bedingungen für die Ernährungswirtschaft. Durch die initiierten und 

durchgeführten Maßnahmen und Aktionen sollen die Land- und Ernährungswirtschaft sowie die 

vor- und nachgelagerten Bereiche gestärkt werden. Dazu ist zu sagen, dass es sinnvoller wäre, 

wenn das Landwirtschaftsministerium sich um den Abbau der von ihm selbst angesprochenen 

Bürokratie im Bereich der Ernährungswirtschaft bemühen würde, anstatt Kleinbeträge 

auszureichen.    

Die Ernährungswirtschaft soll ihre Marketingmaßnahmen selbst finanzieren    

Nach all diesen Rechtfertigungsversuchen räumt das Landwirtschaftsministerium dann doch ein, 

dass Mitnahmeeffekte bei einzelnen Unternehmen nicht auszuschließen seien. Man werde 

analysieren, ob die Förderung entscheidend für eine Messeteilnahme der Unternehmen sei. In 

Abhängigkeit von den Ergebnissen der Analyse will das Ministerium dann die Förderung 

überdenken bzw. andere Formen der Absatzförderung prüfen. 

Dazu ist zu sagen, dass Marketingmaßnahmen privater Unternehmen zur Absatzförderung in 

deren ureigenem Interesse liegen, liebe Leserinnen und Leser. Sie sind daher von den 

Unternehmen selbst zu finanzieren und nicht von der Allgemeinheit der Bürger, sagt verärgert 

Ihr 

Gotthilf Steuerzahler 

www.krisensicherinvestieren.com 

Dieser Text stammt aus dem kostenlosen Newsletter Claus Vogt Marktkommentar.  

Claus Vogt, der ausgewiesene Finanzmarktexperte, ist zusammen mit Roland Leuschel 

Chefredakteur des kritischen, unabhängigen und konträren Börsenbriefs Krisensicher Investieren.  

Schützen und mehren Sie Ihr Vermögen und testen Sie noch heute KRISENSICHER 

INVESTIEREN 30 Tage kostenlos. 

2004 schrieb er ebenfalls zusammen mit Roland Leuschel das Buch "Das Greenspan Dossier" 

und die „Inflationsfalle“. Jetzt ihr NEUES BUCH: „Bitcoin & Co. Was Sie über Geld, Gold und 

Kryptowährungen wissen sollten“. Erhältlich im Buchhandel oder auf 

www.krisensicherinvestieren.com – aber ganz bewusst nicht bei Amazon. Mehr zu Claus Vogt 

finden Sie hier. 

file:///C:/Users/petra/OneDrive/Kunden/Claus%20Vogt/2014/Kooperationen/Geolitico/www.krisensicherinvestieren.com
http://www.clausvogt.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
https://www.krisensicherinvestieren.com/mediathek/ist-der-bitcoin-das-neue-gold.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/mediathek/ist-der-bitcoin-das-neue-gold.html
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